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rlin, vom 8. November. ö 
Se. Mai: der Ang haben dem Ober⸗Appellationsge⸗ 
richts Praſidenten v. Mühlenfels zu Greifswald, das 
Prädicat „Excellenz“ beizulegen geruhet. 


Berlin, vom 10. November. 5 

Se. Maj. der König haben dem General⸗Major und 
General-Adjutanten Grafen v. Noſtiz, den Militär⸗ 
Verdienſt⸗Orden mit Eichenlaub zu verleihen geruhet. 

Se. Mai. der König haben dem Fuͤrſtl. Schwarzburg⸗ 
Sondershauſenſchen wirklichen Geheimen Rath, Kanzler 
und Conſiſtorial⸗Praͤſidenten v. Ziegeler zu Arnſtadt, 
den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruͤhet. 

Des Königs Mai. haben dem Geheimen expedirenden 
Secretair Möllendorf den Charakter als Hofrath zu 
ertheilen und das diesfallige Patent Allerhöchſteigenhan⸗ 
dig zu vollziehen geruhet. f 


Bei der am 4. 5. 6. und 7. d. M. geſchehenen Zie⸗ 
hung der 13. Koͤnigl. Lotterie zu 5 Thlr. Einſatz in 
Courant in Einer Ziehung fiel der erſte Hauptgewinn 
von 15,000 Thlr. auf Nr. 8348; der zweite Hauptgewinn 
von 6000 Thlr. auf Nr. 26504; 3 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf Nr. 12967. 24681. und 26659; 5 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 2065. 8840. 21713. 21770. 
237606; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3188. 4531, 
6880. 10392. 18720. 19085. 20066. 20712. 24025 und 
299 8; 20 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2296. 2493, 
3239. 6833. 7981. 8605. 9425. 12572. 18102. 18120. 18357. 
20134. 20347, 22522. 23098. 25113. 25529. 25911. 86438. 
und 28909; 60 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 864. 
1002. 2439. 2981. 3513. 4702. 5402, 6217. 6355. 6660. 
6806. 6872. 7177. 8096. 8515. 9136. 9688. 9856. 10215. 
4441, 14782. 11832 42738. 12844. 13668. 13839. 14350. 
14382, 14991. 15077. 15393. 15996. 16045. 16384. 16453, 
16659, 10700. 17299. 18337. 18535. 18858. 19167. 19375. 
19757, 20276, 20335. 20925. 21229. 21466. 21710. 21736. 


22290. 23067, 23722. 24459. 25862. 27185. 27548. 27802. 
und 29880; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 136. 
494. 820. 953. 1305. 1438. 1518. 1539. 1744. 2622. 2765. 
3643. 3987. 4130. 4384. 4506. 4675. 4889. 500%. 5327. 
5341. 5785. 6079. 6134. 6749. 7054. 7478. 8475. 9117. 
gA42, 9551. 9574. 9975. 10393. 10419. 10919. 14928. 
12252. 42474. 12642. 13547. 43646. 13700. 14538. 14572, 
44670. 14751. 15201. 15485. 15533. 15668. 15899. 16146. 
16416. 46901. 17385. 17415. 47710. 17909. 18415. 18803. 
49553. 19884. 20093. 21086. 21459..21520. 22003. 22247. 
22372. 22482. 22858. 22987. 2323. 23671. 23985. 24145. 
24316. 24320. 24542. 24781. 24830. 26572. 26729. 27169. 
27217. 27341. 27400. 27491. 27615. 27722. 28057. 28072. 
28353. 28579. 28646. 29049. 29147. 29237. und 29277. 

Der unterm 1. Mai v. J. zur erſten Lotterie bekannt 

emachte Plan, beſtehend aus 30000 Looſen zu 5 Thlr. 

inſatz und 8000 Gewinnen, iſt auch zur naͤchſtfolgen⸗ 
den 14ten Lotterie beibehalten, deren Ziehung den 12ten 
December d. J. ihren Anfang nimmt. Berlin, den 8. 
November 1828. 

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Coͤslin, vom 1. November. f 

Während des großen Orkans im verſſoſſenen Monat 
ſtrandete am 15. unweit Wittenberg, Lauenburgſchen 
Kreiſes, ein verdecktes Fahrzeug von 80 Laſten Größe, mit 
der Signatur „Chr. a. Pillau“ verſehen, ohne Mannſchaft 
die vielleicht ſchon früher verungluͤckte. Außer einem 
Ballen Taback iſt nichts aebotamn, In der Nacht vom 
17. auf den 18. ſtrandete das 67 Laſten große Finnlaͤn⸗ 
diſche Schiff „Marianne“ auf der Fahrt von Rendsburg 
nach Nyſtaͤdt bei Rowe. Die Mannſchaft wurde ge⸗ 
rettet, das Wrack ſteht auf dem Lande feſt. Ferner ſtran⸗ 
deten 2 Schwed. Schiffe, „Lyeon“ und „Petri Verſuch“, 
das erſtere von Calmar mit einer Ladung Balken, Bretter, 
Stabholz und Flieſen nach Roſtock beſtimmt, am 18. 
Nachmittags ebenfalls bei Rowe, und das letztere bei 


Funkenbagen. Die Mannſchaft wurde gerettet und der 
guäßte Theil der Ladung geborgen. ; 

Bei Sorenbohm, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, zerriſſen 
am 17. u. 18. die Sturmfluthen die Dühnen und ver⸗ 
urfachten auch bei der Ruͤgenwalder Strandſtrecke be⸗ 
deutenden Schaden. Am Strande des Lauenburger 
- Kieifes drangen fie mit einem furchtbaren Wellenſchlage 
bis an die Sandduͤnen vor, wodurch der Ausfluß des 
Lebaſtromg gehemmt und alle nahgelegenen Aecker und 
Wieſen ganzlich uͤberſchwemmt wurden. Der Lebaſee 
war weit über die Ufer getreten und die über den Strom 
führende Bruͤcke meiſt fortgeſpuͤlt. 


Von der Rieder⸗Elbe, vom 7. November. 

Man ſchreibt aus Copenhagen vom 1. Nov. :. „Unſere 
Stadt iſt gewiß ſeit undenklicher Zeit nicht in ſo freu⸗ 
br und allgemeiner Bewegung geweſen, als heute 
bei der, von dem heiterſten Wetter beguͤnſtigten, Feſtlich⸗ 
keit. Die Straßen wimmeln von Menſchen, und viele 
Haͤuſer find mit Blumengehaͤngen geſchmuͤckt. Es iſt 
der Regſamkeit kein Ende, und ganze Wagen voll Blu⸗ 
men find zur Verſchoͤnerung der ll minaron zur Stadt 
A nd — In allen Städten der Herzogthuͤmer Hol⸗ 

ein und Schleswig iſt der Tag der de auf 
das Feſtlichſte begangen worden. Feuerwerke, Fackelzuͤge, 
Baͤlle und glaͤnzende Erleuchtungen fanden aller Orten 
Statt. Beſonders zeichnete ſich die Univerſttaͤtsſtadt 
Kiel durch ihre praͤchtigen Veranſtaltungen aus. — Se. 
Mai. der König hat Se. K. H. den Zune) Chriſtian 
Frederik zum Großſcommandeur des Danebrog⸗Ordens 
ernannt. Die Daͤn. Staatszeitung hat einen ganzen 
Bogen als Beilage, mit den an dieſem Feſttage vorge⸗ 
nommenen Ordensverleihungen angefuͤllt. Den Dane⸗ 
RE haben, unter anderen, auch erhalten: die 
K. n. Geſandten an den Höfen zu Stockholm, Paris 
und Bruͤſſel; das Danebrogmanns⸗Ehrenzeichen; der K. 
Dan. Geſandte am Deutſchen Bundestage, und der K. 
Daͤn. Geſandte om Braſil. Hofe. 7 
a Stockholm, vom 31. October. f 

An Adm. Nordenskjoͤld iſt Befehl abgeſchickt worden, 
mit ſeinem Geſchwader aufs ſchleunigſte aus dem Mit⸗ 
telmeere nach Karlskrong zurückzukehren, und falls der 
Winter ihm dieſes nicht erlaubte, den Hafen von Go⸗ 
thenburg zu ſuchen. 

Aus den Maingegenden, vom 5. November. 

Nach dem Ausſpruche des Wiener Corgreſſes gehört 
Das Dappenthal mittelbar durch den Canton Waadt ſeit 
13 Jahren zur Schweiz. Frankreich hat es indeß noch 
nicht herausgegeben. Die Regierung des Cantons Waadt 
bat nun wieder einen Geſandten nach Paris geſchickt, 
um die Grenzberichtigung zu bewirken. ; 


arts, vom 30. October. 

Neuern Briefen aus Morea Flup fngt der Conſt, 
ſcheint der Aufenthalt unſerer Truppen daſelbſt langer 
u dauern, als es Anfangs geheißen. Man glaubt, daß 
rankreich Morea befeht halten wolle, bis der Krieg 
iſchen Rußland und der Pforte beendigt und letztere 
en Londoner Tractat de Veptmei habe. Frankreichs 
Zweck, die Befreiung Griechenlands vom Tuͤrkiſchen 
och, muß erreicht werden, und 3 wenn unſere 
ruppen im Beſitz der Feſtungen find, wird man erſt 
eine regelmaͤßige Griech. Armee baten und mit Ge⸗ 
wehren verſehen, die zugleich mit unſerer Expedition 

nach Maren geſchafft worden ind. g 


Im Meſſager des Chambres lieſt man folgende 
i 0 mbre n Arti⸗ 
kel „Es giebt nur zwei Mittel, um e e 
Kriegs⸗Schauplatze zu erhalten: die amtlichen Buͤlletins 
auf einer, und beſondere Correſpondenz-Verbindungen auf 
der andern Seite. Zu Konſtantinopel weiß der Divan 
allein, was ſich ereignet; für die Fremden macht er Nichls 
bekannt; feine Unterthanen erfahren nur das, was er ſie 
wiſſen laffen will. Die Tartaren, welche die an ihn gerich⸗ 
teten Depeichen überbringen, find, ihrem Charakter nach 
zuruͤckbaltend und uͤberdem zum Schweigen gezwungen. 
Im Jahre 1799 war Huſſein, Kapudan⸗Paſcha und Günſt⸗ 
ling Selim's III., gegen den bekannten jaßwan⸗Oglu 
Bee worden. Einer feiner Couriere überbrachte die 
kachricht von einer Niederlage. Man fuͤrchtete, er 
möchte plaudern, und ließ ihn daher vor dem Divan 
und zahlecichen Zeugen erſcheinen. In dieſer Verſamm⸗ 
lung ward er mit einem Ehren⸗Kaftan bedeckt. Dies 
geſchah wegen des Sieges, welchen er, wie man vermu. 
then zu laſſen wuͤnſchte, gemeldet haben ſollte. In dem 
anſtoßenden Zimmer ward ihm der Kopf abgefchlagen; - 
dies war die Buͤrgſchaft des Stillſchweigens, welches 
man von ihm erwartete, — Was finden wir in den 
Ruf. Berichten? daß die Truppen der Rufen noch im⸗ 
mer vor Schumla, Stliſtria und Varna ſtehen; da 
man auf den beiden erſten Punkten beobachtet, währen 
man vor Varna alle feine Krafte aufbietet. und fer⸗ 
ner? daß die Türken dieſe Stadt zu entſetzen oder mit 
Lebensmitteln zu verſehen gewunſcht und ihren beſten 
Feldherrn mit 30,000 Mann krteggeuͤbter Truppen das 
hin geſchickt haben. Dieſe Thatſachen kechtferligen die 
Meinung, welche wir aufgeſtellt haben, daß der Haupt⸗ 
punkt des Angriſſs und der Vertheidigung derſelbe Ort 
Varna war. Wir haben den Umſtand der Abſendung 
jener 30,000 Mann. für die wichtigſte Operation des 
Feldzuges angeſehn, indem dadurch bewieſen wird daß 
der Sultan nicht im Stande war, mehr zu thun. Allein 
dieſen Gedanken haben wir ebenfalls aus dem Ruſſ. Buͤl⸗ 
letin geſchopft. Der Kaiſerl. Generalſtab war, indem er 
von der Unternehmung dieſes Paſcha ſprechen und zeigen 
mußte, daß ſie gänzlich fehlgeſchlagen fen, dabei intere ſirt 
die Macht des Feindes eher zu vergrößern, als zu ver⸗ 
kleinern. Man pflegt die Zahl der Feinde, welche man 
beſiegt zu haben meldet, nieht zu verringern. Außerdem 
ſtellt noch eine andere Maaßregel, wie man uns nicht 
abſtreiten wird, den Mangel an Mitteln auf Seiten der 
Türken, welchen wir oben angedeutet haben, ans Licht; 
namlich die Beſchreibung des Zuges des Sandſchak⸗ 
Scheriff (der heiligen Fahne) nach feinem erſten Beſtim⸗ 
mungs⸗Orte. Wenn man von dem, die heilige Fahne bei 
ihrer erſten Entfernung aus der Hauptſtadt begleitenden 
Gefolge die Menge von Emirs, von Derwiſchen, von 
Auserwählten mit allen Arten bon Turbans, fo wie die 
Doctoren und Civilgeamten, welche noch an demſelben 
Tage in die Hauptſtadt zurückkehren follten, abrechnet, 
wie viel Truppen ſah man in der umgebung dieſes ges 
Beiligten Sinnbildes des Islamismus? Würde man 
wohl ſo viel gefunden haben, um Huͤlfscorps für die 
getiven Armeen daraus zu bilden? Wenn ſonſt der 
Sandſchak⸗Scheriff ae wurde, fo umringten unzaͤh⸗ 
lige Schaaren von Janitſcharen, Boſtandgis, Spabis und 
andern Corps, die zu gewöhnlichen Zeiten von der Kriegs⸗ 
oflicht befreit waren, jenes verehrte Zeichen und opferten 
Alles, was ſie an perfdnlichen Mitteln und Huͤlfsquellen 
beſaßen, zu feiner Vertheidigung auf. Mahmuds Before 
men haben alles Blendwerk vernichtet. 


Paris, vom 31. October. 


Ueber die Einfchiffung von Ibrahims Truppen er⸗ 


aͤhrt man Folgendes: „Die Egypter begaben ſich in 
ee nach dem Ufer und wurden 
Franz. Schaluppen an Bord der Transportſchiffe 
Ihre Artillerie wurde ſtücrweiſe ans Ufer ge⸗ 
ſchleift. Die Egypter hatten viele Griechiſche Frauen 
gezwungen, ſich mit ihnen einzuſchiffen. Kaum erfuh⸗ 
ren dieſe, daß die Schiffe nach Alexandrien ſegelten, als 
fie ein lautes Wehgeſchrei erhoben. Hr. de Rigny er⸗ 
theilte ſogleich die noͤthigen Befehle, alle diejenigen, die 
nicht gutwillig mitgingen, wieder abzuholen. Nur ſehr 
wenige 477 ſind bei den Egyptern geblieben.“ 8 

Drei Compagnien des Zten Ingenieur⸗Regiments, das 
in Metz ſteht, haben Befehl, nach Morea abzugehen. 


Paris, vom 1. November. 1 
Man meldet als zuperlaͤſſig, in der letzten Miniſterial⸗ 
Verſammlung ſei beſchloſſen worden, eine Verſtaͤrkung 
von 12000 Mann nach Moren zu ſchicken. 
Paris, vom 2. November. ; 
Der Kriegsminiſter hat Depeſchen vom General Mai⸗ 


von 
gebracht. 


ſon erhalten, welche Folgendes melden: 


1) Navarin iſt genommen. Die Franzoͤſiſchen Truppen, 
the, — 1 es zu nehmen, fanden keinen 
Widerſtand weder in der Stadt, noch in der Citadelle. 
Die volllommenſte Ordnung wurde bei dieſer Operatſon 
beobachtet. Man fand in Navarin 60 Stuͤck Geſchuͤtz, 
wovon 50 in Batterien aufgeſtellt und geladen waren. 
Lebensmittel für mehrere Monate, 800000 Patronen, 
Waſſer für 30 Tage. Die Garniſon (400 Egypter, 70 
Kanoniere, 60 Moreotiſche Tuͤrken) wird unverzüglich 
mit Waffen und Gepäck nach Egypten eingeſchifft. 

2) Modon wurde am 6. Det. ebenſo wie Navarin 
ohne reellen Widerſtand genommen, d. h. die Tuͤrken 
und Egyptier, welche in Garniſon lagen, erklaͤrten, fie 
könnten die Feſtung nicht übergeben, aber ebenſo wenig 
hindern, daß le genommen werde. 


3) Koron ſetzte einigen Widerſtand entgegen, doch 


wurden nur einige Saßpeurs durch Steinwuͤrfe von der 
Mauer herab 5 und am 9. Oct. oͤffnete Koron 
ſeine Thore. 1 

4) Patras und das Schloß Morca haben capitulirt. 
Am 4. Det. landete die Zte Brigade und ſogleich trat 
General Schneider mit Hadji Abdullah, dem Paſcha 
von Patras, in Unterhandlung. Nach mehrfachen Be⸗ 
ſprechungen gab General Schneider 24 Stunden Be⸗ 
denkzeit, und als dieſe unbenutzt abliefen, ließ er ſeine 
Truppen und Artillerie colonnenweiſe vorrücken, und 
umzingelte die Feſtung. Dieſe kuͤhne Bewegung wirkte; 
die Capitulation kam zu Stande. 

. Toulon, vom 23. October. ; 

Es geht hier ein Geruͤcht, zwei Transvortſchiſfe von 
der dritten nach Morea abgegangenen Convoy ſeien von 
den Barbaresken genommen worden. 

Aus Italien, vom 28. October. 

Die Streitigkeiten zwiſchen Neapel und Tripolis er⸗ 
holten einen ernsthaften Character. Es werden bereits 
große Kriegsrüftungen in Neapel gemacht, welche aber 
eine neue Anleihe zur Folge haben muͤſſen. In Florenz 
will man wiſſen, daß mehrere Handelshaͤuſer in den 
füdlichen Häfen Italiens Kaperſchiſſe ausruͤſten wollten, 


und ſich, um Erhaltung von Kaperbriefen, an den K. 


Ruf. Geſandten zu Neapel gewendet hätten, indeß 
ſcheint dies Gerücht noch der Beſtatigung zu bedürfen, 


gleich 


Siena, vom 19. October. 

Die Gazetta die Firenze meldet: „Geſtern Nachmit⸗ 
tag um 4 Uhr trafen Se. K. H. der Kronprinz von 
Preußen hier ein, und geruhten, heute Vormittag die 
im Dom und in den anderen Hauptkirchen befindlichen 
Meiſterwerke der Malerei zu beſichtigen, wobei der Dr. 
Montucei, der mehrerk Jahre lang als Lehrer der Ital. 
und Engl. Sprache in Berlin gelebt hat, den erlauch⸗ 
ten Reiſenden begleitete. Se. Koͤnigl. Hoheit beehrten 
denſelben demnächſt auch in feiner Wohnung mit einem 
Beſuche, um die in deſſen Privat Bihliother befindlichen 
Abſchriften in Chineſiſcher“ Sprache in Augenſchein zu 
nehmen. Heute Mittag haben Se. K. H. die Reife 
nach Rom Uber Arezzo fortgeſetzt. 

Rom, vom 25. October. | 

Im Diario di Roma lieſt man: „Vorgeſtern Nach⸗ 
mittags kamen Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von 
Preußen, unter dem Namen eines Grafen von Zollern 
reiſend, hier an. Am Morgen des folgenden Tages 
flattete der erlauchte Reiſende dem heiligen Vater einen 
Beſuch ab, und wurde von Sr. Heiligkeit mit der Aus⸗ 
zeichnung empfangen, die Seinem Range und Seinen 
vorzuͤglichen perſoͤnlichen Eigenſchaften gebuͤhrt “ 


„St. Sebaſtian, vom 27. October. 
Die mit der geſtrigen Poſt angekommenen Briefe aus 
Barcelona find ſehr beunruhigend, und erwähnen na⸗ 
mentlich einer ziemlich bedeutenden Bande von Carli⸗ 
zen, die viele Verzweigungen haben fol. Auch fol man 
eine Verſchwoͤrung entdeckt haben, bei welcher Galeeren⸗ 


ſelaven mit ihren Auffehern die Hauptrolle ſpielten. 
en hat dieſe bereits ec wohin aber iſt unbe⸗ 
unt. s x g 


a Madrid, vom 20. October. 

Als der Graf v. Villamar kuͤrzlich aus dem Eseurial 
zurückkehrte, wurde er am Thore des heil. Vincentius 
von einem Platz⸗Adiutanten angehalten und zum Aus⸗ 
ſteigen be en Seitdem iſt ey verſchwunden und ver⸗ 
rg 75 gerne 1 r Gruß a erregt 

d größeres Erſtaunen, als der Graf in ſehr hoher 
Gunſt bei Hofe ſtand. f LO 

Vor Kurzem iſt unter dem 
welches zu Malaga ſteht, eine 
und der Oberſt, Oberſt⸗Lieutenant und ein nge Of⸗ 
ficiere deſſelben find verhaftet worden. 

13 Madrid, vom 23. October. 

(Privatmittheilung.) 

„Kurz nach Ankunft eines außerordentlichen Couriers 
aus Catalonien, wurde der Kriegsminiſter zum Könige 
nach dem Eseurial beſchieden, und erhielt hier Verhal⸗ 
tungsbefehle von Sr. Maj. Der Minister kehrte ſo⸗ 
nach Madrid zurück. Man fügt, daß ſich in Ca⸗ 
talonien neue Banden gebildet haben. : 

Mit der Wendung der Angelegenheiten in Portugal 
ſoll der König ſehr unzufrieden ſein. O. Miguel will 
auf den guten Rath, der ihm von hier aus ertheilt 
wird, durchaus nicht hoͤren. 


Liſſabon, vom 19. Oelober. N 
In Madeira werden alle Einwohner, welche Geld 
haben, verhaftet. Des ſehr verehrten Kong de Carval⸗ 
ho's Eigenthum iſt daſelbſt conſiscirt worden. Alle Prie⸗ 
ſter ſind, je zwei und zwei, zuſammengebunden und in 
den Schiffsraum der Fregatte D. 1 geworfen wor⸗ 
den. An Geld mangelt es der Reglerung gänzlich, 


Regimente von Savoyen, 
ae entdeckt, 
e Me 
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London, vom 29. October. . 
Der Commodore Porter hat am 2. Auguſt auf der 
Rhede von Veracruz feine Entlaſſung genommen, indem 
er bei der Verwirrung in dem Mexic. Seeweſen und 
mit unbeſoldeten Matroſen nichts ausrichten konne. 
Mehrere Officiere feines: Geſchwaders find feinem Bei⸗ 


ſpiel gefolgt. 
London, vom 31. October. 

Geſtern um 23 Uhr wurde das Parlament durch den 
Lordkanzler, den Grafen v. Aberdeen und Lord Stowell 
bis zum 18. Decbr. förmlich prorogirt. Es waren wei⸗ 
ter keine Pairs zugegen, als die Commiſſaire ſelbſt. 
Auf Madeira herrſcht noch immer große Gaͤhrung; 
im Innern findet man oͤfters ermordete Conſtituttonelle, 
und an 600 der angeſehenſten Portug. Kaufleute ſind in 
Kerkern oder auf Schiffen verhaftet und werden aufs 
Grauſamſte mißhandelt. Der Handel Hort gänzlich und 
die Straßen von Funchal find wie verddet. Auch ums 
ter Don Miguels Flotte herrſchte viele Unzufriedenheit 
wegen Nichtzahlung des Soldes und Mangel an Lebens⸗ 
mitteln, indem die Einwohner des Innern der Inſel 
nichts zu liefern geneigt find. 2 - 

Man rechnete, daß über 30000 Staatsbürger ſchon in 

den Gefaͤngniſſen ſchmachteten; im Limoeiro allein nach 
dem letzten Amtsberichte 2381, wovon nur 800 für ges 
woͤhnliche Verbrechen, die uͤbrigen für ſ. g. politiſche 
und zwar von neuerm Datum, weil der Ueberfluß taͤglich 
nach dem Thurm und andern Verhafts⸗Oertern fortge⸗ 
ſchafft wurde. In der Feſte Peniche ſaßen zuletzt 1596. 
— Wie lange erwartet worden, waren die armen, von 
Baſtos wegen der Tumulte vom Juli vorigen Jahres 
eingezognen Perſonen — wovon Einige damals gar 
nicht auf der Straße geweſen — nun alle, zum Theile 
auf Lebenszeit, zum Theile guf gewiſſe Jahre (wenn ſie 
ſie uͤberleben) nach der Afrlkahnſchen Kuͤſte verſchickt zu 
werden verurtheilt. Zum erſtenmale am 11. waren 17 
Perſonen von der Prevotal-Commiſſion freigeſprochen 
worden, weil doch auch gar nichts auf ſie zu bringen. 
geweſen; aber der Ober⸗Polizei⸗Intendant legte ein In⸗ 
terdiet ein, und ſie mußten dennoch im Kerker bleiben. 


. London, vom 1. November. 

Aus Hull wird vom 20. October gemeldet: „Nach 
einem Berichte an die Regierung, daß eine anſteckende 
Seuche unter dem Vieh in Lithauen herrſche, iſt Be⸗ 
fehl ergangen, daß keine Haute, Hufe und Hörner aus 
Preußen, Deutſchland und den SW. Häfen Hollands 
1 5 ſoll es heißen: und den SW. Haͤfen bis an 

olland) hier eingeführt werden dürfen.’ j 

Man beſchaͤftigt ſich in Liverpool mit dem außeror⸗ 
dentlichen Plane, einen Tunnel unter den Merſey⸗Strom 


zu bauen, um die Stadt mit dem jenſeitigen Ufer des 


Stromes zu verbinden, und zwar auf einer Stelle, wo 
er mehr als eine Engl. Meile breit iſt. So ſehr dieſer 
rieſeuhafte Plan beim erſten Anblick unausfuͤhrbar er⸗ 
ſchien, ß gewinnt, bei naͤherer Erwägung der Umflände, 
feine mögliche Ausfuhrung an Wahrſcheinlichkeit. Was 
beſonders zu Gunſten dieſer beabſichtigten Unternehmung 
furicht, iſt das aus Felſen beſtehende Flußbette. Wird 
dieſer Felſengrund auch auf der zum Tunnel beſtimmten 
Linie gefunden, ſo unterliegt die Ausfuͤhrbarkeit deſſelben 
keinem Zweifel. Man hat bereits zu dieſem Zweck an⸗ 
gefangen, Unterfuchungen zu veranſtalten. 

Laut Nachrichten aus Jamaica werden die Truppen⸗ 
Aushebungen in Columbien mit großem Eifer betrieben. 


* 
z 


Es wird unmdglich fein, daß der Krieg unter ſechs 
Mongten beendet werde, da die Columbiſche en 
ungeheure Strecke Weges zuruͤckzulegen hat, bevor fie 
mit den Peruanern, welche wegen ihrer geringen Anzahl 
nur defenſive verfahren werden, zuſammenkommen kann. 

Lord Bexley, welcher ein ruhiger Zuſchauer der Ber: 
ſammlung von Penenden⸗Heath geweſen war, hat nach⸗ 
täglich eine Addreſſe an die Fkeiſaſſen der Grafſchaft 
Kent geſchrieben und bei einem großen Mittags⸗Mahle 
zu Maidfione vertheilen laſſen. Er ſucht alle Gründe, 
welche die Katholiken⸗Freunde für die Emancivation ans 
führen, zu widerlegen: er behauptet ſogar, in Frankreich 
und in den Niederlanden wuͤrde die jetzt dort herrſchende 
Einigkeit zwiſchen Katholiken und Proteſtanten nicht 
lange dauern; und er ſchließt mit den heißeſten Wuͤn⸗ 
fee ja das Fortbeſtehen des proteſtantiſchen Ueber⸗ 
gewichts. : 

Hr. Cobbett hat der Morning⸗Chroniele in einem 
Schreiben an dieſelbe vorgeworfen, ſie nehme an, daß 
die Emancipation der Katholiken allen Unruhen und 
Uebeln Irlands ein Ende machen werde. Dieſem Vor⸗ 
wurf begegnet fie dadurch, daß fie erklärt, fie halte die 
Emaneipation nur fuͤr gerecht; die Uebel Iklands muͤß⸗ 
ten durch andere Heilmittel als durch jene Maaßregel 
allein gehoben werden. Als eins dieſer Heilmittel fuͤhrt 
fie die Verbeſſerung der Armen⸗Geſetze an. Es ſei, ſagt 
fie, hohe Zeit, der Tyrannei der Iclaͤndiſchen Gutsbe⸗ 
7 55 ein Ban we a. a. 
und zu welchen gefährlichen Folgen dieſelbe Führe, erlaͤu⸗ 
tert 2 durch folgendes Beiſpiel: Ein En liche Ver⸗ 
walter wurde nach Lord Coürtney's Gut in Irland ge⸗ 
ſchickt. Ohne Erbarmen griff er zu den 
regeln um den armen Pächtern ſeines Herrn ihren letz⸗ 
ten Pfennig, als Pachtgeld, zu nehmen, obgleich der 
feühere Verwalter denſelben verſprochen hatte die Pacht 
zu ermäßigen. Viele wurden an den Bettelſiab gebracht 


und man erte fie ſchrectliche Fluͤche gegen ihren Uater⸗ 


druͤcker ausſtoßen. Endlich beſchloſſen fie, ſich zu raͤ 

und den Verwalter zu ermorden. d Mi u reten 
ficht rettete ihn. Da ſie fanden, daß er ihren Anſchlaͤ⸗ 
gen entkommen war, fo fühlten fie ihre Rache in dem 
Blute feines Sohnes, den fie auf offener Strafe erſchoſ⸗ 
ſen. So ging es nicht bloß dort, ſondern in Cork, 


oßenen Landleute zu mächtigen Banden, w b 
Tage in den Gebirgen verbargen und bei Nacht auf 105 
platte Land hervorbrachen, und Alles, was fie nicht mit⸗ 
nehmen konnten, verbrannten oder zerſtörten. 

In Tipperary iſt die Unruhe der Gemuͤther noch im⸗ 
mer ſehr groß. Die Polizei, welche die Organisten bes 
guͤnſtigt, iſt mit den Katholiken auf's Aeußerſte verfein⸗ 
det. Den Letzteren hat die Bildung eines Braunſchweig⸗ 
rg in Nenagh neuen Stoff zur Unzufriedenheit ge⸗ 

eben. 

Man bezweckt in Kent, eine neue Verſammlung zu 
benden um Ban nr ae aten zu Pe⸗ 

enden-Heath beſchloſſenen, widerſtrebende Petition zu 
ans een i » l 
In der letzten Ausſtellung der Gartenbau -Geſellſchaft 
in Glouceſter erhielt den erſten Preis ya 
für einen, in feinem: Garten gezogenen Kuͤrbis der 
6 Fuß 5 Zoll im Umfange hatte und 123 Pfund wog; 
ſeine Form war beinahe kugelrund und die Farbe ein 


e von ihren Herren aus ihrer Wohnung ver⸗ 
N elche ſſch 


leuchtendes Orangegelb; die aͤußeren Faſern bedeckten 


die letztere gehe 


haͤrteſten Maaß⸗ 


Nur die aͤußerſte Vor⸗ 


Kerry, Limerick und Tepperary verbanden ſich die un⸗ 


reis ein Herr Orme 


* 


5 


die ganze Maſſe wie ein Netz oder wie ein Gitterwerk. 
Dagegen zeichnen ſich in Schottland die Kartoffeln an 

Fruchbarkelt und Große aus. In einem Gemuͤſegarten 
ſaßen an einem Stamm 97 Kartoffeln, und in einem 
andern wog eine einzige Kartoffel 25 Pfund. 

Reval, vom 18. October. 

Geſtern zwiſchen 2 und 3 Ahr Nachmittags erhob ſich 
ein ſo heftiger Sturm, daß der Aufſeher, welcher ſich 
auf dem Wachtſchiffe vor dem neuen Kriegshafen bes 
fand, und die drohende Gefahr ſah, um 9 Uhr Abends 
beſchloß, dieſen Poſten einzuziehen und ſich nach dem 
Handelshafen zu begeben, wo er auch anlangte, nachdem 
feine Schaluppe das Steuerruder verloren hatte. Der 
Sturm verwandelte ſich bald in einen Orkan; das 
Wachtſchiff wurde in der Nacht von den Wellen fort⸗ 
geriſſen und nach dem Ufer von Ekatherinenthal getrie⸗ 
den, wo es auf eine Untiefe gerieth und zerborſt. Man 
ſieht davon nur noch den Maſtbaum und einen Theil 
des Hintertheils, auf welchem man noch einige Mens 
ſchen bemerkt. Die nöthigen Maaßregeln zu ihrer Ret⸗ 
tung find. getroffen worden. Das Luͤbeckſche Schiff 
„Anna Gertrude“ iſt an die nämliche Kuͤſte geworfen 
worden; der Capitain und die Mannſchaft retteten ſich 
in einem kleinen Boote ans Ufer. Die in Riga ange⸗ 
kommene Schaluppe „Mirnoi“ mußte waͤhrend der Ueber⸗ 
fahrt den Maſtbaum kappen. Der Sturm wuͤthet noch 

immer mit derſelben Heftigkeit fort. N 
3 Riga, vom 20. October. - 

In der Nacht auf den 18. d. M. erhob fich hier ein 
hefliger Nordwind, welcher noch den halben kommenden 
Tag waͤhrte. Mehrere Fahrzeuge, die im Norden der 
Stadtbrücke angelegt hatten, wurden von ihren Ankern 
losgeriſſen und gegeneinander geworfen, ein kleines Ruf. 
mit Weizen beladenes Fahrzeug und vier Kurlaͤndiſche 
Kuͤſtenfahrer ſanken unter. Daſſelbe Schickſal hatte das 
Engl. Schiff „Agnes,“ Capit. Lindſay, das weiter unten 
am Ufer lag, doch hofft man es noch zu retten; ein Preuß. 
Ballaſt führendes Schiff wurde an's Ufer geworfen. Im 
Volder⸗Aa gericthen fuͤnf Schiffe auf Untiefen, find 
aber außer Gefahr. Das Engl. Schiff „Alliance“, Ca⸗ 
pitain Elliot, das Holz lud, und das Schwediſche Schiff 
„Amphitrite“ wurden an das Ufer von Duͤnamuͤnde ge⸗ 
worfen und gänzlich zerſchellt, die Mannſchaft des er- 
ſteren, aus 12 Mann beſtehend, wurde gerettet; von den 
16 Mann die ſich auf dem zweiten Fahrzeuge befanden, 
wurden nur 6 gerettet, die ſich an einen Maſt anklam⸗ 
merten; drei derſelben ſtarben jedoch bald. Ein drittes 
von Liverpool mit Salz gekemmenes Fahrzeug iſt in der 
Nacht, nach der Ausſage der Lootſen, verſchwunden. 


Petersburg, vom 1. November: 5 

Unſere Zeitungen enthalten jetzt folgende 2 Kaiſerl. 
Reſeripte an den Commandeur des abgeſonderten Kau⸗ 
kaſiſchen Corps, Gen. von der Infanterie, Gen.⸗Adj. 
Grafen Paßkewitſch⸗Erivanſkii: 

1) Graf Iwan Fedorowitſch! 
erkennung Ihrer Verdienſte empfing, ich Ihren Bericht 
über die Unterwerfung der Feſtung Kars. Der glän- 
ende Anfang Ihrer sch rtigen Kriegsthaten gegen 
ie Pforte, durch die Eroberung einer vortrefflich aus⸗ 
eruͤſteten, mit allem Bedarfe zur Gegenwehr uͤberfluͤſ⸗ 
g verſehenen und tapfer verteidigten Feſtung, dient 
mir als. unbezweifelte Buͤrgſchaft für die zukuͤnftigen, 
nicht minder wichtigen Fortſchritte, welche von der 
Bravour der Ihnen anvertrauten Truppen und den 


Mit abermaliger An⸗ 


glänzenden Krieger⸗Vorzuͤgen ihres heldenmuͤthigen Heer⸗ 
fuͤhrers ſtets unzertrennlich ſind. — Mit dem Wunſche, 
bei Ihren Nachkommen die Erinnerung an dieſes Er⸗ 
eigniß gufzubewahren, uͤberlaſſe ich Ihnen, ſich 2 Ka⸗ 
nonen aus der Zahl der auf den Mauern von Kars er⸗ 
beuteten auszuſuchen, und zur Bezeugung meines be⸗ 
ſonderen Wohlwollens für Ihre ganze Familie, die fie 
Ihren ausgezeichneten Verdienſten verdankt, habe ich 
durch Utas vom heutigen Tage an das Hofeomtoir, Ihre 
Tochter Alexandra, zum Hof-Bräulein JJ. MM. der 
Kaiſerinnen ernannt. Lager vor Schumla, vom J. Aug. 
1828. Jicolaus. — 2) Graf Iwan Fedorowitſch! 
Indem ich den Dank des Herzens dem allmachtigen Gott 
darbeinge für, die neuen Erfolge, mit denen er die Null. 
Waffen in Aſien gekroͤnt hat, iſt es mir angenehm, meine 
Erkenntlichkeit dem Heerfuͤhrer zu erklären, deſſen Weis⸗ 
beit und Heldenmuth fo viel zur Bezwingung von Kars, 
Achalkalaki und Ghertwiß beigetragen haben. Zu Ihren 
vorigen Thaten haben Sie noch andere gefuͤgt: Ihnen 
ſei es gedankt, daß der Donner der Ruſſ. Kanonen das 
Ottoman. Reich auch im Oſten ſeiner Beſitzungen er⸗ 
ſchuͤttert. Mit dem Wunſche, meine ausgezeichnete Ach⸗ 


tung fuͤr Ihre Verdienſte zu bezeigen, habe ich Sie 


zum Chef des Inf.⸗Regts. Schirwan ernannt, das fich! 

vor allen unter Ihrem Oberbefehle ausgezeichnet hat. 

Ich hege die Ueberzeugung, daß dieſe Aufmerkſamkeit 

Ihren Eifer zur Darbringung ruhmvoller und dem 

Vaterlande nuͤtzlicher Mühen noch verdoppeln wird. 

Verbleibe Ihnen ſtets wohlgewogen. Nicolaus. 
Odeſſa, den 1. September 1828. 


„Se. Maj, der Kaiſer hat demnaͤchſt befohlen, daß das 
Infanterie⸗Regiment Schirwan künftig den Namen des 
Grafen Pgskewitſch⸗Erivanſki führen ſoll, und dieſem 
Regiment die St. Georgen⸗Trompeten, ſo wie dem Sten 
Pionter⸗Bataillon die St. Georgen⸗Fahnen für die gus⸗ 
gezeichnete Tapferkeit bei der Einnahme der Feſtung 
Achalzik verliehen. 

„Die hieſige Handelszeitung enthält viele Details über 
die Ungluͤcsfaͤlle, welche der Sturm am 18. v. M. faſt 
am ganzen Ufer der an der Oſtſee liegenden Provinzen 
verurſacht hat, er hielt 36 Stunden mit einer ſolchen 
Heftigkeit an, wie es ſeit Menſchengedenken nicht der 
Fall geweſen iſt. Eine Menge von Schiffen und Kuͤ⸗ 
ſtenfahrzeugen wurden ertruͤmmert an das Ufer gewor⸗ 
fen / oder ſtrandeten auß Untiefen. Den Uferbewöhnern 
und Lootſen iſt es gelungen, viele Menſchen zu retten. 
Dennoch ſind eine große Anzahl von Matroſen die Opfer 
des Sturmes geworden, unter ihnen der Capitain und 
zehn Leute von der Mannſchaft des Schwediſchen Schif⸗ 
tes „Amphitrite,“ die geſammte Mannſchaft des Schif⸗ 
fes „Laplander“ aus. Archangel, deſſen Papiere drei 
Werſte von Liebau am Ufer gefunden wurden, der Ca⸗ 
pitain John Vorbreton und zwei Matroſen des Engl. 
Fahrzeuges „Providence,“ der Capit. Reinfors und zwei 
Matroſen von der Finnlaͤndiſchen acht „Swann,“ und 
der Capit. Palmgruͤn nebſt ſieben Matroſen des Finn⸗ 
laͤndiſchen Schiffes „Muran.“ £ 


Odeſſa, vom 25. Detober; K 

Nach einem Bericht des Grafen Paskewitſch von Eri⸗ 

van vom 5 Oct., hat der Generalmajor Fuͤrſt Tſchadſe⸗ 

wadſe.(Tſchiftſchiwadzeff) der Eroberer von Bajafid, nun 

auch die feſte Stadt Diadin und das Fort Topra⸗Kale 
genommen. a 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 25. October. 
Die Griech. Biene meldet aus Aegina vom 22. Sept.: 
Seit 3 Tagen hat ſich hier das Gerücht verbreitet, die 
Franz. Brigg Philomele habe nach Poros die Nachricht 
gebracht, das der Sultan feinen Beitritt zum Londoner 
Bertroo ſtandhaft verweigere. — Der tapfere Capitän 
Hadſchi Ehriſto Bulgari, abe: feit 1825 Ibrahims 
Gefangener war, iſt Jetzt freigelaſſen worden und befin⸗ 
det ſich ſeit einigen Tagen im Lazareth, um ſeine Qua⸗ 
rantaͤne zu beſtehen. Der Ruf. Sonful, Graf Bulgari 
iſt auf dem Ruſſ. Linienſchiff „Ezechiel!“ am 19. d. M. 
in Poros angekommen. Nach Briefen aus Syra iſt 
auf die Nachricht, daß von Seiten Rußlands die Ge⸗ 
treide⸗Ausfuhr durch den Besphorus nicht mehr geſlat⸗ 
tet ſei, der Preis des Egyptiſchen Getreides, auf dem 
dortigen Markte, auf 19 Piaſter und der Preis des aus 
dem ſchwarzen Meere gekommenen auf 22 bis 25 Piaſter 
geſtiegen. — Der Oberst Piſa iſt zum Politarchen von 
Nauplia ernannt worden. Dieſer Ital. Philhellene hat 
ſich beſonders in Attika, in dem Fort von Athen und 
bei der Expedition gegen Chios ausgezeichnet, Der 
Griech. Sache ſeit langer Zeit ſtandhaft ergeben, hat er 
derſelben mit Eifer und ohne die geringſte Belohnung 
gedient. Die 46 welche er vor Kurzem angenom⸗ 
men hat, iſt das Naturgliſations⸗Patent, welches ihm 
die Demogeronten von Nauplia ertheilt haben. 
Türkiſche Graͤnze, vom 29. October, 

Der Fuͤrſt Manrocordato hat nach einigen Conferen⸗ 
zen mit dem Praͤſidenten endlich eingewilligt, ſeine Fune⸗ 
tionen wieder zu ubernehmen. Sein College, Zograſo, 
bat indeſſen wiederholt um ſeine Entlaſſung nachgeſucht 
und ſie auch erhalten. f 

nal Jaſſy, vom 18. October. 

Die Einnahme von Varna hat hier die größte Freude 
erregt, und jedem, der die Tapferkeit und Ausdauer der 
Ruf. Truppen kennt, die neue Ueberzeugung gegeben, 
daß nichts ſie zu erſchttern vermag, und daß fie die 
größten Schwierigkeiten und Muͤhſeligkeiten des Kriegs 
zu beſiegen wiſſen. Varna iſt nie erobert und ein Türk. 
Groß⸗Apmiral nie gefangen worden; die Geſchichte un⸗ 
ſerer Zeit liefert hievon das erſte Beiſpiel, das feine 
moraliſche Wirkung bei den Tuͤrken nicht verfehlen wird, 
und durch das großmüthige Verfahren des Kaiſers, der 
nach Briefen aus Odeſſa vom 15. d. dem Capudan⸗ 
Paſcha die Freiheit geſchenkt hat, nur vermehrt werden 
muß. Nach diefen Briefen bat der Eapu don, Paſcha, 
von 300 Mann begleitet, feinen Weg nach Aidos ges 
nommen; nahere Ahmftände werden nicht angegeben. 
Man wollte ferner in Odeſſa wiſſen, daß Omer Vrione 
ſich nach dem Falle von Varna ſchleunigſt auf der 
Straße purhctgenogen habe, auf welcher er gekommen 
war, und daß der General Biſtroͤm ihn verfolge, waͤh⸗ 
rend der Prinz Eugen von Wuͤrtemberg das Corps vor 
Schumla verſtaͤrkt habe. Hieraus wäre zu ſchließen, daß 
scht die Belagerung von Schumla. ernfilich betrieben 
werden ſolle. Doch aufern andere Briefe aus Odeſſa, 
der Feldzug könne für dieſes Jahr als beendigt ange⸗ 
feben werden, und ein Theil der K. Garden habe be⸗ 
reits Befehl erhalten, Winterquartiere zu beziehen. In 
Varna werden große Magazine angelegt, auch ſoll es 
ſtärker befeſtigt werden. Das Corps des General Geismar 
wird unvergüglich beträchtliche Berſlaͤrkungen erhalten. 


Neucſte Nachrichten vom Xriegs⸗Schauplatze. 
Vom 11. bis zum 17. October. 
Gleich nach der Einnahme von Varna verfolgte Haft 
Eugen von Wuͤrtemberg die Truppen des Paſcha Omer 


Brng der fich 1 der acht 
na onſtantinopel zuruͤckgezogen hatte. 
welcher dieſer Nuczag Be 
nicht, den Feind einzuholen, der auf dem Wege die 


Die aſt, mit 


zum 12. auf der Straße 
geſtattete dem Prinzen 


Munitionskaſten und Mehlwagen liegen gelafien, und 
f 


ſogar eine Fahne verloren hatte, und er 
Ufer des Kamtſchik in ſtarken Verſchanzungen Halt 
machte, die zur Vertheidigung einer, uber den Fluß ge⸗ 
worzenen, Zugbruͤcke errichtet worden. Die Verfolgung 
des Feindes ſollte nach den getroffenen Maaßregeln, 
nicht jenſeit des Kamtſchik geben. Prinz Eugen nahm 
daher neben dem Dorfe Petrikisi eine Stellung ein, 
und beauftragte den Generalmaxor Baron Dellingshau⸗ 


am rechten 


fen mit dem Vortrab, der aus der Sen Brig. der 19ten . 


Div. Infanterie, 1 Comp. Artill, des Don 
ben Batterie Congreveſcher Raketen beſtand, 
zu beobachten, und wenn es ginge, das “ ek 
zugreifen. \ 
em den Kamtſchik und entdeckte eine ſtarke Abtheilung 
Tuͤrk. Fußvolks und Reiterei, welche am 
Verſchanzungen zur Vertheidigung der Zugbruͤcke auf⸗ 
warfen. Dieſe Truppen gewahrten nicht ſo bald unſern 
Vortrab, als fie den Angriff begonnen. Allein die Ta⸗ 
pferkeit des 37ſten Jaͤgerreg. und das Feuer der Kano⸗ 
neu und Raketen jagte fie bald in unordentlicher Flucht 
über den Fluß, und fie riſſen fo ſchnell die Brucke ab, 
daß nicht einmal ihre eigenen Leute Über den Fluß zu⸗ 
kuckommen konnten. Da nun der Fluß nicht zu über: 
ſchreiten war, fo begnuͤgten ſich unſere Truppen mit 
den erkungenen Vortheilen, und dem weiteren Kampf 
wurde ein Ende gemacht. Unſer Verluſt war unbe: 
deutend, die Tuͤrken erlitten dagegen deſto mehr, da 
viele, welche die Brücke nicht paſſiren konnten, ertran⸗ 
ken, und 9 9 5 We 1 N 
Feuer aus t Seitdem haben die Tuͤr i 
neuen Verſuch gemacht, und das linke Ufer des N 
ſchik iſt von ihnen gänzlich geſaͤubert. Da durch Var⸗ 
nas Fall der Zweck erreicht il, welchen man. bei den 
Folittonen vor Schumla im Auge hatte, fo haben das 
te und te Corps Befehl erhalten, in Varna und der 
Umgegend ihre Winterquartiere zu beziehen. Das Zte 
Corps nimmt ſeine Stellung auf der Straße von 
Schumla nach Siliſtria, um die Belagerung dieſer lehh⸗ 
ten Feſtung zu decken, die thaͤtig detrieben wird. Man 
bat nicht bemerkt, daß dieſe Bewegungen auf unferer 
Seite Dergleichen auf Seite des Feindes veranlaßt ha⸗ 
de 9550 e e ee ein 162 Kanonen 
oße Vora affen, Pulver und Kriegs⸗ 
beduͤrfniſſen vorgefunden. a: ich 
— ——᷑ ́ʒ!1— 
FI DO SAVANT. : 
Dieſes merkwürdige Thier erregt jetzt bei uns eben, 
ſowohl, wie aller Orten, wo es produeirt worden iſt/ 
allgemeines Erſtaunen. Es ſey dem Ref., der ſich 
von den gewiß ſeltenen Leiſtungen diefes vierfuͤßigen 
Künftlers überzeugt hat, erlaubt, ihn zu denen Weni— 
gern zählen zu dürfen, die da erfüllen, was ihr Aus 
ſchlagezettel verſpricht. Dem Verdienſte feine Krone! 
Unſer Fido verſteht Italteniſch und Deutſch, liest, 
ſchreibt, rechnet richtig, ſpielt feine Parthie Mariage 


und 1 hal⸗ 
den Feind 
Lager an⸗ 


und empfängt mit der wuͤrdigſten Beſcheidenheit jede 


Aeußerung des verdienten Beifalls! — Es ware feis 
nem anſpruchsloſen Eigenthämer wohl zu wänſchen, 
daß ſeine letzte Vorſtellung, die er künftigen Sonntag 
im Schügenhaufe zu geben beabſichtigt, recht zahl⸗ 
reich beſucht und ſo nach Verdienſt belohnt wuͤrde!! 


Am 15. Oct. zog der Gen. Dellingshauſen 


linken Ufer 


ange unſerm 


Literariſche Anzeige. 
Bei F. 5 morin (Noͤnchenſtraße 464) iſt zu 


ben: 8 
Beh Zafdhbenbud 
für 


Stubens und Wintergärtnee 


oder kurze und gründliche Anleitung, die beliebteſten 
Blumen und Zierpflanzen im Zimmer mit Vortheil 
zu ziehen, zu pflegen und zu uͤberwintern. 
Nebſt einem 
vollſtaͤndigen Florkalender 
enthaltend ein Verzeichniß der in jedem Monat 
bluͤhenden Blumen und Zierpflanzen. 

Ein nuͤtzliches Hands und Huͤlfsbuch, vorzuͤglich fuͤr 
alle die Blumenfreunde, welche ohne Beſitz eines 
Gartens ſich das Vergnügen eines ſchoͤnen 
Blumenftors verſchaffen wollen, 

. von J. H. Gruner, 
Mitglied einiger gelehrten Geſellſchaften. 
8. Geh. 1 Thaler 5 Sgr. 


Kurze und gruͤndliche Anweiſung 
„ jur Kultur der beliebteſten. 
Zwiebel g e w aͤ 
zum Zimmer: und Gartenflor 
für angehende Blumenfreunde 
5 von C. H. Kleemann, ee 

Fuͤrſtl. Carolather Hofgärtner und wirkt, Mitglied 

des Gartenvereins in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
8. Geh. 10 Sgr. 

„Die Aufforderung mehrerer Blumenfreunde, und 
die oft gemachte Bemerkung, daß fo viele Blumen⸗ 
freunde in der richtigen. F 
zwiebeln fehlen, und ſich dadurch das Vergnügen an 
einer ſchoͤnen Flor ſelbſt vereitein, haben den Herrn 
Verfaſſer veranlaßt, feine Erfahrungen über dieſen 
Gegenſtans zu veröffentlichen. Die Behandlungsart 
iſt hierin ganz ausführlich angegeben, da dies uch 
Vorzüglich für angehende Blumenfreunde beftimmt iſt. 
— — ͤͥvf— — 


Todes falk. 

Tief gebeugt und mit ſchmerzlicher Wehmuth er⸗ 
fülle ich die traurige Pflicht, meinen Verwandten 
und Freunden das für mich za frühe Dahinſcheiden 
meiner lieben Frau, gebornen Ferchland, anzuzei⸗ 
gen; fie ſtarb den ıften November, 14 Tage nach 
einer ſchweren zu fruͤhen aber doch glücklichen Entbin⸗ 
dung, an einer Unterleibs⸗Entzuͤndung und hinzuge⸗ 
tretenem Bruſtkrampfe. Verlaſſen ſtehe ich jetzt am 
Sarge der Entſchlafenen, und nur der Anblick meiner 
Jarmen mutterloſen Waiſen vermag mich aufrecht 
zu halten. Veſte Graudenz, den 2. November 188. 

C. Kortmann, Lazareih⸗Inſpector. 


Verbindungs⸗Anzebge. 
Unfre am ten d. M. in Jarmen vollzogene eher 
liche Verbindung beehren wir uns, Freunden und 
Verwandten hiemit ergebenſt anzuzeigen, Stettin, 
den zaten November 0 
E. Heupel geb, Wiebker. 


= 


Anzeigen. 

Mit der Poſt zuruͤckgekommene Briefe: ) Fraͤu⸗ 
lein Charlotte Krouſe in Frankfurt. ») Jufpektor 
Kaas in Stargard. 3) Dem. Jeanette Seidler in 
Sommersdorff. 4) Bürger Müller in Freyenwalde. 
5) Schiffer Feind in Greifswalde. 6) Buchbinder 

eggerow in Colberg. 7) Carl Keibel in Treptow 
de d. R. 8) Apotheker Krauſe in Belgard. 9) Se⸗ 
eretair Ruskow in Neuwarp. 10) Lieutenant Caſtner 
in Greiffenhagen. 11) J. C. Bartels in Stralſund. 
12) C. Th. Lepper in Laubau. Stettin, den izten 
November 1828. Dbers Poft- Amt, 


Allen denen, welche mir bei dem Brande des 
Oldenburgſchen Speichers mit fo vieler Gäre mannig⸗ 
faltige Beweiſe von huͤlfreichem Beiſtande gegeben 
haben, ſtatte ich hiermit meinen verbindlichſten Dank 
ab. Stettin, den 1zten November 1328. 5 

Der General-Conſul Maurer. 


Sehr gute Wachsleinwand zum Einpacken, à Süd 
1 Rthlr., empfiehlt Heinrich Weiß. 
— —— 


Berliner Damen ſchu he 
und Stiefeln, auch dergleichen warme gefütterte und 
Herren⸗Tanzſchuhe in verſchiedenen Sorten, ſchoͤn 
und dauerhaft gearbeitet, find zu den bekannten billis 
gen Preifen wieder in allen Größen in der Nieder⸗ 
lage Schuhftraße Nr. 148 vorräthig. Beſonders wer⸗ 
den eine neue Art Tanzſchuhe empfohlen, die in 
Stelle der Seidenen ſehr gut anzuwenden und be⸗ 
deutend billiger ſind. 


Die Vaterlaͤndiſche FeuerVerſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld uͤbernimmt die Aſſurance jedes Brand⸗ 
ſchadens zu der billigſten Prämie, Stettin, den ıaten 
November 18a. f Lemon ius. 


So eben empfing 
e und bemalte Porzelan-Taſſen von 
10 Sgr. an 
Porzelan⸗ und Geſundheits-Geſchirr, in Thee⸗, 
Kaffees und Tafel⸗Servicen, 
an und mattgeſchliffene Glocken auf Aftral- 
Lampen 
Hpazinthen— und Lampenglaͤſer in allen Groͤßen, 
7 feel. B. Michaut's Witwe, 
Dohm⸗ und Pelzerſtraßen-Ecke in Stettin. 


Die wirkliche Erdffnung 


der 

Lebens verſicherungsbank fuͤr Deutſchland 

in Gotha 

findet in Gemaͤßheit des am ıgten October vom pros 
viſoriſchen Bankausſchuſſe gefaßten Beſchluſſes, am 
ıften Januar 1929 ſtatt, von welchem Tage die Ver⸗ 
ſicherungsverträge aller bis dahin eingegangenen, ge⸗ 
pruͤften und zul ing befundenen Anmeldungen abger 
ſchloſſen und die erſicherungsſcheine (Policen), ges 
en Einzahlung der Prämien- und Antrittsgelder, 
urch Wen ausgehändigt werden. Die bis⸗ 

je Vergünftigung, in Anſehung der Pramienbes 
immung nach dem Alter zur Zeit der Anmeldung, 


ne 


kann nur von denjenigen noch in Anſpruch genommen 
werden, die ſich vor Ausgang Novembers bei Unter⸗ 
zeichnetem melden und zugleich die erforderlichen 
Geburts- und Geſundheitszeugniſſe beibringen. 

Joh. Friedr. Pfeiffer in Demmin, Bankagent. 

Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß fie ſich verpflichtet, in einem Zeit⸗ 
raum 855 4 Wochen, in folgenden weiblichen Arbei— 
ten, als: ; ! 

1) Blumenmachen jeder Art, 

2) Schneidern nach dem Maaß, a 

30 2 5 fowohl in Seide als in allen andern 

eugen,! 
4), Kantenſtopfen mit Glanzgarn und Kloſterzwirn, 
nach den ſchoͤnſten Muſtern, 
50. . in Kantengrund vielfaͤltiger 


rt, 5 
6) Papierſtickerei, welche neuerdings erfunden wor⸗ 

deu, außerdem noch 

7) im Guitarreſpielen, 
den gruͤndlichſten Unterricht 
ren dieſenigen reſp. Damen, 
richte Theil zu nehmen wuͤnſchen, 
kleinen Oderſtraße Nr. 1050. ! 
‚Separirte Krämer aus Berlin. 


Obgleich ich oͤffentliche Bekanntmachungen gerne 
vermeide, fo muß ich dennoch jetzt, nach den Aüffor⸗ 
derungen vieler meiner Freunde, dazu ſchreiten, um 
Mifverftändniffen und irrigen Anſichten, welche bei 
dem Publiko durch anderweitige Bekanntmachungen 
und Neuerungen, entſtehen und auf mein Gefchäft 
nachtheilig einwirken koͤnnten, zu begegnen. Ich 
werde nemlich bei meinen fabricirten Rauch⸗Tabacken 
meinen alten, ſeit vielen Jahren bekannten Stem⸗ 
pel und Etiquetten, bis auf Weiteres, noch unveraͤn⸗ 
dert beibehalten, da ich in den Eigenthuͤmlichkeiten 
meines Fabrikats und in meiner Packung, eine das 
Publikum taͤuſchende Nachahmung, ſo leicht nicht zu 
befuͤrchten habe, und werde alſo aus dieſem Grunde, 
wenigſtens fuͤr jetzt noch nicht, anderen Ta backs⸗Fa⸗ 
brikanten folgen, welche durch Einführung neuer 
Stempel und Etiquetten, fh zur Sicherun ihres 
Abſatzes, vor Nachmachungen ihrer Fabrikate zu 
ſchuͤtzen ſuchen. — Ich werde fortfahren, meine Ta⸗ 
backe — nur aus den beiten rein Weſtindiſchen Rol⸗ 
len- und Blaͤtter-Tabacken, mit dem größten Fleiße 
und mit möglichfter Sorgfalt anfertigen zu laſſen, 
und ſo durch die That dem Vertrauen zu entſprechen 
bemüht ſeyn, welches mir, wie ich es dankbar aner⸗ 
kenne, in hohem Grade geſchenkt wird. — Die ge⸗ 
ehrten Conſumenten meiner Tabacke erſuche ich, ſich 
von der Erfüllung dieſer Verſicherungen "überzeugt 
zu halten. Hamburg, im October 1828. 

N Heim Ehriſtian Juſtus, 
? Rauch⸗Tabacks⸗Fabrikant. 


zu ertheiten, und erfah⸗ 
welche an dieſem Unter 
das Naͤhere in der 


Die in meinem Geſchaͤfte ſeit einiger Zeit eingetre; 
tene bedeutende Regſamkeit verpflichtet mich nicht 
allein zum lebhafteſten Danke gegen meine verehrten 
Gönner und Freunde, ſondern macht es mir auch zus 
leich moͤglich, außer mit taglich friſchen kleineren 
aſteten und Kuchen in großer Auswahl, auch mit 
großen Torten aller Art ohne vorherige Beitellun 
zu jeder Tageszeit und in ausgezeichneter Qualitat 


aufwarten zu koͤnnen. 


fr: ! Mit dem Wunſche, daß dieſe 
Einrichtung geneigte Beruͤckſichtigung finden möge, 


verbinde ich gleichzeitig ergebenſt die Empfehlung 


meines vollftändigen Getraͤnke- Lagers, und mache 
beſonders auf eine Niederlage von echtem feinſchmek⸗ 
kenden Marasquin aufmerkſam, welche ich billig zu 
erlaſſen im Stande bin. Der Conditor Bort. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann, der 
feine Univerſitaͤtsjahre zurückgelegt, und Luſt hat auf 
dem Lande eine Hauslehrerſtelle zu uͤbernehmen, er⸗ 
faͤhrt das Nähere hierüber bei Herrn Brehmer in 
der Stadt Petersburg. 5 


Winter-Mützen für Herren, 
vom feinsten Tuch, mit Biber- und anderm Besatz 
etc., in den neuesten Fagons, empfehle ich zu 
möglichst.billigen Preisen. 

Bais, Mützen-Fabrikant, 
Breitestrasse No, 411. 


Lampengläſer 


in großer Auswahl, billigſt bei 
C. F. Weichardt, heil. Geiſtſtraße No. 333. 


Steckbrief. 

Der nachſtehend naͤher fignalifirte Dragoner Chris 
ſtian Doͤhring vom zten Dragoner-Regiment iſt am 
ayſten October d. J. aus feinem Garnifon + Orte 
Landsberg a. d. W. deſertirt. Saͤmmtliche mit der 
Polizei- Verwaltung beauftragte Behörden werden 
daher aufgefordert, auf den ꝛc. Doͤhring zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren, nach Landsberg 
transportiren und an die 1 Eskadron abliefern 
zu laſſen. Stettin, den sten November 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheil. des Innern. 

(Signalement.) Name, Chriſtian Doͤhring aus 
Maſſow, des Naugardter Kreiſes, Stettiner Negie 
rungs-Bezirks. 25 Jahr 3 Monat alt. 2 
dient. 5 Zoll 1 Strich groß. Evangelif Blonde 
Haare: Blaue Allgen. Etwas lange Naſe. Breiten 
Mund. Schwachen Bart. Zähne, vorne nicht voll 


zählig. Spitzes Kinn. Geſichtsbildung, blaß. Mitt 


lerer Statur. Sprache, deutſch. 


(mitgenommene Sachen) 1 Dienſtjacke. 1 Paar 


Reithoſen mit Leder. 
feln ohne Sporn. 
eingetreten.) 


1 Dienſtmuͤtze. 1 Paar Stier 
(Der ic. Doͤhring iſt freiwillig 


zu verkaufen. 
Das oberhalb der Oberwiek lob No. 134 belegene, 


den Erben der Ehegenoſſin des Lieutenants Meyer, 
eborne Stoltenburg, gehörige Erbzinsgrundſtück, 


arten und Erbpachtland mit Zubehör, welches zu 
2118 Rehlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 1324 Nthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
des Gartens auf 718 Rthlr. ausgemittelt worden iſt , 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den 
agften November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


4 Jahr ge | 
f 5 


im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Zufti |. 


Rath Brüggemann öffentlich verkauft werden. 
Stettin, den 17ten October 18238. 8 
\ Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Hiebei eine Beilage. 


Rz 


* 


Beilage zu Nr. 91. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


Vom 


14. November 


18 28. 


PRO CLA MA. 

Folgende Pfandbriefs-Inhaber haben uns den 
Verluſt ihrer Zinsſcheine angezeigt, ſo wie ſolche bei 
ihren Nahmen bemerkt find, und dahin angetragen, 
ihnen in deren Stelle neue Zinsſcheine auszufertigen: 

1) der Muſiklehrer Reinhardt zu Stargardt, 

Peeſt (b) Schlaweſchen Kreiſes No. 37 zu 600 Rt. 
(Stolpeſchen Departements) verlohren. 

2) Die unverehelichte Friedericke Haack hieſelbſt, 

n Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes No. 159 
zu 25 t. 
(Treptowſchen Departements) verlohren. 

3) Der Pächter Duhr zu Perſanzig, 
. Belgardtſchen Kreiſes No. 105 

zu so Rt. 
(Treptowſchen Departements) verbrannt. 

4) Der Rittmeiſter von Herzberg zu Graudenz, 
Standemin, Belgardifhen Kreiſes No. 9 zu 1000 Rt. 
Standemin, Belgardtſchen Kreiſes No. 10 zu g00 Rt. 
Standemin, Belgardtichen Kreiſes No. 11 zu boo Rt. 

(ſaͤmmtlich Treptowſchen Departements) geſtohlen. 
hab diejenigen, welche dieſe Zinsſcheine in Händen 


aben, oder daran, außer den vorbenannten Provo 


anten, ein Recht zu haben vermeinen, werden auf⸗ 

eferdert, ſich damit in dem Johannis-⸗Zinszahlungs— 

ermine 1828 oder in dem Weihnachts-Zinszahlungs⸗ 
Termine 1828, entweder beiß unſern Departements⸗ 
Caſſen in den erſten Tagen des Monats July 1828 
und Januar 1829, oder bei uns in den Monaten Ju⸗ 
lius 1828 und Januar 1829, ſpäteſtens aber in dem 
am ziſten Januar 1829 in dem Regiſtraturzimmer des 
Landſchaftshauſes angeſetzten Termine, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, zu melden, widrigenfalls alle vor— 


benannten Zinsſcheine werden fuͤr erloſchen geachtet, 


und nicht nur die Zinſen den angegebenen Eigen⸗ 

thuͤmern verabfolgt, ſondern auch denſelben neue 

Zinsſcheine ausgefertigt werden. Stettin, den 

aaſten April 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. General-Landſchafts-Direction. 
v. Eickſtedt⸗Peterswald. 7 


Bekanntmachungen. 

Der Neubau eines maſſiven Rathhauſes mit Stall— 

ebäude ſoll in Termino den zeſten November c., 
Permitage 10 Uhr, zu Rathhauſe hier, dem Mins 
deſtfordernden überlaſſen werden, wozu wir Bauun⸗ 
ternehmer einladen. Zeichnung und Anſchlaͤge koͤnnen 
täglich, excl. Sonntag, Nachmittags in unſerer Res 

iſtratur eingeſehen werden. Alt-Damm, den Een 
Bender 1828. Der Magiſtrat. 


Der Stadtarzt Friedrich Wilhelm Carl Orloff hier⸗ 
ſelbſt und deſſen verlobte Braut, die Demoiſelle Char⸗ 
lotte Louiſe ride Wilhelmine geborne Krüger, has 
ben in Hinſicht der unter ihnen einzugehenden Ehe, 
die unter Eheleuten nicht eximirten Standes ſtattfin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes, 


mittags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube angeſetzt 
einzufehen. 


‚Kaufluftige eingeladen werden. 


durch den am ısten September o. errichteten Kom 
tract, ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Poͤlitz, den gten 
October 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verpachten. 


Der, auf der Wuſſowſchen Feldmark, im ſogenann— 
ten Bachmuͤhlenfelde, belegene pachtloſe Acker, beſte⸗ 
hend in 40 Morgen, ſoll im Ganzen oder in Parze⸗ 
len, a5 Morgen, anderweitig in Zeitpacht gegeben 
werden, wozu ein Termin auf den arjten d. M., 
Vormittag 10 Uhr, im Forſthaufe zu Wuſſow ange⸗ 
ſetzt wird und Pachtluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 


tin, den zien November 1828. 


Die Oeconomie- Deputation. Friderici. 


Er bverpachtung. 


Das auf der Wuſſowſchen Feldmark rechts dem 
Stadtwege belegene Kaͤmmerey-Land, beſtehend in: 


104 M. 107 IR. ıfter Claſſe, 


37 „ laa „ ter 
o 3 und 
27 10 Huͤtung und Feld Wiefen, 


mit as bis 30 Morgen Oderbruchs-Wieſen auf dem 
Moͤllen belegen, ſollen, da es dem Intereſſe der Kaͤm⸗ 
merey angemeſſen iſt, in Erbpacht gegeben werden, 
wozu ein Termin auf den zten December c., Vor⸗ 
wird. Die Bedingungen ſind auf der Regi 
Stettin, den asſten October — 2 
Die Oeconomie-Deputation. Frideriei. 


3 . ß EEE 
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220 Stücken ſchwaches Bauholz ſollen zur Lichtung 
des jungen Aufſchlages meiſtbietend verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den zıften d. M., Vormittag 
9 Uhr, im Forſthauſe bei Wuſſow angeſetzt wird und 

N Stettin, den zien 
Die Oeconomie- Deputation. 


November 1828. 
8 Frideriei. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


Am arſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſoll nach der Verfügung des Königl. Hochpreißl. 
Ober Vormundſchafts- Kollegium von Pommern zu 
Stettin, das zu Torgelow belegene, zum Oekonomie 


Commiſſarius Petriſchen Nachlaß gehörige Etabliſſe⸗ 


ment mit dazu gehörigen Garten und Zubehör, auf 

1 Jahr, entweder im Ganzen oder auch auf Ver: 

langen theilweiſe, in dem gedachten Petriſchen Hauſe 

zu Torgelow, oͤffentlich meiſtbietend vermiethet wer⸗ 

den. ether laden wir zu dieſem Termin hiedurch 

ein. Ueckermuͤnde, den sten November 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſ. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 

Dickmann. 


zu verkaufen in Stettin. 


um mit dem Reſt meiner Aepfel zu raͤumen, er⸗ 
taſſe ich ſolche zu 1 Rthlr., 13 Rthlr. und 15 Rihlr. 
per Scheffel. Carl Piper, 
f . . Frauenſtraße Nr 924. 
Neuer hollaͤndiſcher Suͤßmilchs⸗Kaͤſe, feine, mittel 
und ord. Graupen billigſt bei 
Auguſt Wolf f. 


Wallrath⸗ oder Spermaceti⸗ 
Lichte 
empfingen wir von Nord-Amerika und verkaufen 
ſolche zu mäßigen Preiſen. Stettin im November 
1828. „ Isaac Salön gr e 
successores. 


Schoͤner reinſchmeckender 2 von 65 — 10 Sgr., 


Raffinade, geſtoßner Lumpen⸗Zucker, neuen Carol. 
Reis, ſämmtliche feine Gewürze, Chocolade, feinſte 
Thee⸗Sorten, als: Caravanen, Pecco, Perl, Kugel 
und Hayſan; germaniſcher Caffee, Magdeburger präp. 
Cichorien⸗Caffee à 34 Pfund p. 1 Athlr. in befter 
Qualité bey W. Schoenn, 
Marienkirchhoff No. 779. 
Leichten, gelben geſchnittenen und ungeſchnittenen 
Blaͤtter⸗Portorico billigſt bey 
W. Schoen n, Marienkirchhoff No. 779. 


Sehr ſchoͤne grüne Korn⸗Seife offerirt 
& 1 Tonne von ga Pfd. 4 Reihlr. 20 Sgr., 
„ 1 $: „ 40 2 . 10 . 
A #* „ 20 . S 8 


Paul Tefchner jun. am Neuenmarkt. 


und 


—— — — —ꝛñ n en 

Vorzüglich gute Creas-Leinwand iſt fortwährend 

zu den niedrigſten Markipreiſen in dem Haufe des 

Herrn Chirurgus Frankenberg, Breiteſtraße No. 403, 

zu verkaufen; auch ſtehen zwey große Kaſten, die ſich 

zu Betten und Waͤſche eignen, daſelbſt zu verkaufen. 
B. W. Nitſche aus Schleſien. 


——ñ—— —— — — H7ä 
Schuhſtraße Nr. 150 ſtehen 6 Stück neue Anſetz⸗ 


Tiſche billig zum Verkauf. 
RT A VT 


Londoner Porter-Bier, bester Quali-& in Fässern, 
olkerire ich: zum billigen Preise. 

Joachim Stavenhagen, 
FFCTTFTTFTF—T—T—T—T—TT—TT—TTTT—T—T—— 
F 20. u, BE En BE SE DE ae 
„ Ich bin mit einem großen Transport böhmis Se 
ſcher Bettfedern hier angekommen, und verkaufe * 
ſolche zu den billigſten Preiſen; gleichzeitig er“ T 
& ſuche ich diejenigen, welche wahrend meiner * 
„ Abweſenheit Beſtellungen gemacht haben, dieſe #* 
& jetzt in Empfang zu nehmen, da mein Aufent- 
halt nur von kurzer Dauer iſt. * 
4 Hahn aus Böhmen, * 
& Möͤnchenſtr. Nr. 458, im Hauſe des Hrn. Pagel. # 
„ „ „ Ke 


Brennholz ⸗ Verkauf 
Auf meinem Hofe, Speicherſeite No. 47, ſteht noch 
eine kleine Parthei recht trockenes, ungeſchwemmtes, 


will ich daſſelbe 


bücher Klobenholz., Um damit ſchuelt aufzur 
dußerf siltig verfaufen. 3 dumen, 
Grünewald. 


Von den beliebten Tanz⸗Schuhen und Stiefeln find 
zu billigen Preiſen zu haben, beim 
Schuhmadermeifter Borth, 
Fuhrſtraße No. 842. 


—— —— uU — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über Weine und Stüdfäffer. 

Auf Verfuͤgung des Königl. Wohllöbl. Stadtgerichts 

ſollen Sonnabend den ten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
in der Hauskellerey, Heumarkt Nr. 39, 

circa 13 Dxhofe Franzwein, fo wie eine An⸗ 

zahl vorzüglich gut erhaltener runder und 

ovaler Stückfaͤſfer von 2 bis 16 Orhoft Inhalt, 

oͤffentlich zu jedem Meiſtgebot verſteigert werden. 

Stettin, den ztem November 1828. 

Reis ler. 

ä —ů—ß—ß—ßv ß q — 
Blumen: Zwiebel: Auction. 

Sonnabend ben ıstem November werde ich in 

meinem Haufe, Nachmittag um 2 Uhr, eine Parthie 

hollaͤndiſche neue Blumenzwiebeln, in öffentlicher 

Auction, meiſtbietend verkaufen Oldenburg. 


—— . — . GA.⁊ 4444 Ma oe 
Auction über eine Parthie Magdeburger Cicho⸗ 

rien, am Montage den ıztem November, um 2 Uhr 

Nachmittags, im Haufe Marienkirchhof Nr. 779. 

Dienſtag den isten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Auctionszimmer des Königl. Städtgerichts 
die Effecten verſchiedener kleiner Verlaſſenſchaften, 
beſtehend in Möbeln, maͤnnlichen und weiblichen Klei⸗ 
dungsſtücken, Betten, Leinen- und Tiſchzeug, Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤih ꝛc. oͤffentlich verſteigert werden. 
Stettin, den raten November 1828. _ 

Reis ler. 
BA ume Auction. 

Am 2osten November, Nachmittags um 3 Uhr, 
sollen im Logen-Garten mehrere Aprikosen-, Bir- 
nen-, Pflaumen-, Aepfel- und Pfirsich-Baume, ge- 
gen gleich baare Zahlung, verkauft werden. 


Zu vermtethen in Stettin. 

No 52 am grünen Paradeplatze iſt ein Pferdeſtall 
zu 3 Pferden nebſt Futtergetaß und einer Wagen⸗Re⸗ 
mife, jedoch auch ohne dieſe, zum rſten Januar kuͤnfti⸗ 
gen Jahres zu vermiethen. > 


nn — — —— 

Breiteſtraße Nr. 407 iſt ein ſchönes Zimmer 
nebſt Schlaf⸗Cabinet, meublirt und mit Aufwar⸗ 
tung, ſogleich oder zum Aften December c. zu 
vermiethen. 


—— —— 3ꝛÜ⁰C— ᷑ ꝶñ ́Uf¹Ur.!̃ͤĩ˙ kßLäô‚²w;⁰ 

Im Haufe Nr. 758 am Roßmarkt iſt ein Materials 
Laden, nebſt Wohnung, Keller und Bodenraum, ſo 
wie eine Waaren⸗Remiſe, zu vermiethen; auch wuͤr⸗ 
de das Haus unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
zum Verkauf geſtellt werden. 


Zwei meublirte Zimmer find zum ıften December 
billig zu vermiethen, am grünen Paradeplatz Nr. 534 


Im Haufe große Dohmſtraße Nr. 797 parterre find» 
3 Stuben, 1 Domeſtikenſtube und 1 Kammer, allen⸗ 
falls auch Stallung, ſogteich zu vermiethen, und das 
Nähere in der Kuhſtraße Nr. 288 zu erfragen. 


Eine meublirte Stube ſteht ſogleich oder zum ıftem 
December c. am Roßmarkt Nr. 693 zu vermiethen. 


Neuenmarkt und Frauenſtraßen⸗Ecke Nr. 926 iſt in 
der zten Etage ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör 
zum ıftem Januar 1829 zu vermiethen frey. 


Im Speicher Nr. 59 b. ſind mehrere Böden zu 
vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Inhaber des an Ordre lautenden Conndiſſements über 
R 1 Kifte Eſſen Nr. 1, 

1 Faß Or: Bluͤthe Nr. 2, 
welche von Verdier Chabanel in Marſeille mit dem 
Daͤniſchen Schiff Mathilde, Capitain M. Reehoff, 
abgeladen und hier angekommen, beliebe ſich gefaͤlligſt. 
bei Unterzeichnetem zu melden. 

A. W. Golde. 


Am toten d. M., Abends, ſind im Schuͤtzenhauſe 
ein Paar Ueberſchuhe vertauſcht worden. Es wird 
gebeten, ſolche gegen Empfangnahme der zuruͤckge⸗ 
laſſenen, in der Frauenſtraße Nr. 914, abzuliefern. 


Ich bin jetzt mit meiner Einrichtung ſo weit vor⸗ 
e daß ich mein etablirtes Caffee Haus mit 
illard zum geneigten Beſuch empfehlen kann. 
Friedrich Krey, 
Grabow Nr. ır, links an der Hauptſtraße. 


Geldgeſu ch. 

Es wird ein Capital von 4000 Rtlr. zur erften 
Stelle eines Landgutes, in der Nähe Stettins, bal⸗ 
digſt geſucht. Das Nähere ſagt die Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition. Kal 

Kun ſt⸗ Anzeige. 

Auf vieles Verlangen wird am Sonntag dem ı6ten 
d. M., Abends 6 Uhr, die allerletzte Vorſtellung 
des beruͤhmten . 


5 ’ido Savant, : 

im Schuͤtzenſaale, ſtattfinden. — Es wird um zahl⸗ 

reichen Beſuch gebeten. . Eu 
Joſeph Dalmazzo, aus Italien. 


Ae ber fi cht 


derjenigen Gewinne, 


welche bei der am Ate bis den 7ten November d. J. in Berlin geſchehenen Ziehung 
der XIII. Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Kollecte gefallen ſind. 
. 


—ñ ͤ —— be 
Die GeneratzGewiansfifte iſt 


© 


U 


Nr. Kthlr.] Nr. Rthlr.] Nr. 


5331 8 8095| 8 
5339| 8 8096150 14289 
5341 100] 8097] 8 J 14295 
5342] 8 8099] 8 143000 
80810 8 | 13101| 20 | 16177 
8083| 8 13026 8 J 18240 
8087|: 8 41305 8 18244 
8088 20 | 13110) 8 J 18245 


14288 


jederzeit bei mir einzufehen.) 
— 2 


Rthlr.] Nr. Rthlr.] Nr. Rthlr. 


19332 


818240 8 84 
sb 193144 8 193344 8 
8 19320 8 | 19335| 8 
819322“ 8,9340 8 
8 19328 8 19342 8 
8 4 19329 8 | 19345) 8 | 
8 49330 8 J 19346) 8. 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn; Looſe nach §. 7 des Plans. — Zur: 


XIV. Kurant⸗Loiterie, welche den taten Decem 
zu haben. 


Babe ich noch Kauflooſe abzulaſſen. Stettin 


ber gezogen wird, find ganze und ötel Loofe 


Zur sten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung heute am I2ten November c. beginnt, 


„den 12ten: November 18281 


J. Wilsnach, 


Rönigl. Lotterie-Einnehmer⸗ 


Br Veit 
derjenigen Gewinne, 


welche bei der am Aten bis den 7ten November d. J. in Berlin gefchehenen Ziehung 
der XIII. Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Collecte gefallen find, 


(Die ganze General-Gewinn-Lifte iſt jederzeit bei mir einzufehen.) 


No. gr 


494/100 3170 20 3187 50 3987| 100 9697| 50118143] 20118340 40 50 24145 100 
920 20 3177| 20] 31881000 9688| 150518102) 20018321] 20118858 150296280 20 
3152| 20 3179| 201 3643| 100 9691|. 50118120 200118337 15018876] 20129699] 20 


N Nachſtehende Nummern haben jede 8 Rrhlr. gewonnen. 


CCC 
487 912 94503594 36343966 9208 9050 9693 4600044424 13592018565 2110 29645 
4ss| 915| 948 3600 3639 3974 85 90⁵8 9694 180041843/181 4201832318871 2414929040 
490 919 3155, 3602 3644 3977/9217 9059 9698 1800518114 18145|18325|18877 29602129650 
492 925 3166 36043648 3978 921 9668 15352 18007118115|18146118327!18881|29613|29651 
493| 926 3173 36103951 39809223] 9679 15356|18010|18117|18301|18331)18892|29617|29678 
496, 928 3180 3613 3953 3983 25 9680 13350 18029 18118018304 48335/241202 29621129684 
4090 939 3190 3022 3955 3985 9232 9684 15366 18022118123 4830948339 24427 29635029092 
903 941 319336273956 3993 9247 9686| 15368 1810518130 18345/18853 24140 29636, ‚29696 
907| 942 3196 3632 3958 3997 9248 Ses 1537318108 18138 1831718855 24142 29637 29698 
909 944 3200363303963 9204 9056 


u * 
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Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Original-Looſe nach §. 7 des Plans. — Zur XIV. 
Kurant⸗ Lotterie, welche den 12ten December gezogen wird, find ganze und stel Looſe zu haben. 


Auch find noch zur Sten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung den 12ten d. M. beginnt, 
ganze, halbe und viertel Kauf-Looſe bei mir zu haben; die Hauptgewinne find folgende: 


150,000 Thaler, 


80, 50, 30, 25 und 20 Tauſend Rthlr.; ferner 4 3 10,000 Rthlr., 10 & 5000 Rthlr., 
0 a 2000 Rthlr., 50 à 1500 Rthlr., 100 & 1000 Athlr. und 200 a 500 Rthlr,. 


Stettin, den Ilten November 1828. 


2 Koe, 


Bönigl. Cotterie⸗Einnehmer. 


